
EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser,

der Lotse geht von Bord . . . – so lautet die Unterzeile unter einer bekannten Karikatur
zur Entlassung des Reichskanzlers Otto von Bismarck durch Wilhelm II. im Jahre 1890.
Ähnliches gilt heute auch für unsere Zeitschrift: Denn einer der beiden Lotsen, die bis-
her das Schiff ZKJ als Schriftleiter steuerten, geht von Bord. Professor Siegfried Willutzki
beendet auf eigenen Wunsch aus Altersgründen seine aktive Tätigkeit als Schriftleiter
der Zeitschrift. Obwohl er, Mitbegründer und langjähriger Vorsitzender des Deutschen
Familiengerichtstages, seine richterliche Tätigkeit schon im Jahre 1996 beendet hat und
insoweit in den wohlverdienten Ruhestand getreten ist, hat er seine hohe fachliche
Kompetenz und seine langjährige praktische Erfahrung in vielen Tagungen, in Inter-
views und nicht zuletzt in seiner schriftstellerischen Tätigkeit bis heute immer wieder
unter Beweis gestellt. Jüngst noch war er gefragter Gesprächspartner beim 14. Kleinen
Familiengerichtstag in Arnoldshain.

Verlag und Redaktion, aber auch Wissenschaft und Praxis haben ihm viel zu verdan-
ken. Die Kind-Prax, aus der nach der Fusion mit dem Zentralblatt für Jugendrecht die
ZKJ hervorgegangen ist, war sein Kind. Unter der gemeinsamen Schriftleitung mit
Reinhard Wiesner hat sich die ZKJ rasch einen sehr guten Ruf als wichtiges Fachforum
für alle Fragen des Kindschaftsrechts und der Jugendhilfe erarbeitet. In der Zeitschrift
veröffentlichte Beiträge werden gerne und oft in familienrechtlichen Standardwerken
zitiert. Unterstützt wurde er dabei in den vergangenen Jahren von Dr. Martin Menne,
der für den von Ihnen, unseren Lesern, hochgeschätzten Rechtsprechungsteil verant-
wortlich zeichnete und nun ebenfalls die Zeitschrift verlässt. Ganz von Bord gehen
werden Siegfried Willutzki und Martin Menne aber nicht. Siegfried Willutzki wird der
ZKJ als Mitherausgeber verbunden bleiben und beide werden als Autoren die Zeit-
schrift weiterhin begleiten und fördern.

Es freut uns sehr, Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, mit Dr. Stefan Heilmann den neu-
en „Lotsen“ für den kindschaftsrechtlichen Teil der ZKJ vorstellen zu dürfen: Mit ihm
haben wir eine ebenso engagierte wie kompetente Persönlichkeit für das Redaktions-
team der ZKJ und als deren Mitherausgeber gewonnen. Dr. Heilmann ist Richter im 1.
Senat für Familiensachen am OLG Frankfurt a. M. und war zuvor zunächst als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Bundesverfassungsgericht und später als Familienrichter
mit dem Kindschaftsrecht befasst. Schon mit seiner im Jahre 1998 veröffentlichten
Dissertation zum kindlichen Zeitempfinden hat er sich zentralen kindschaftsrechtlichen
Fragestellungen gewidmet. Diese Thematik beschäftigt ihn auch unter anderem als
Mitglied der Kinderrechtekommission des Deutschen Familiengerichtstages sowie in
zahlreichen Vorträgen und Veröffentlichungen, nicht zuletzt in der Kommentierung
wesentlicher Teile des Verfahrens in Kindschaftssachen im Münchener Kommentar
zum FamFG.

Daher sind wir zuversichtlich, dass das Schiff ZKJ mit seiner neuen Besatzung auch
neue Ziele ansteuern wird, insgesamt aber seinen bewährten interdisziplinären Kurs
beibehält. Das Kindschaftsrecht bietet ja im Hinblick auf die gemeinsame elterliche
Sorge und das Umgangsrecht hochaktuelle Themen. Dazu sind wir aber auch auf Ihre
Resonanz angewiesen. Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen!

Ihr

Siegfried Willutzki Richard Wiesner

Martin Menne Stefan Heilmann
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